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Angriffe gegen Se. Majeſtät. Abtretung Togos für
Weſtmarokko?

Merſeburg, 14. Auguſt.
Infolge der gegenwärtigen Ruhepauſe in der Marokkopolitik

(weil man wenig oder gar nichts mehr erfährt) befleißigen ſich
jetzt die tonangebenden Blätter immer wieder von neuem die
eigentlich ſcharf genug zurückgewieſenen Angriffe auf Se. Ma-
jeſtät den Kaiſer nicht nur fortzuſetzen ſondern auch mit um
ſo beſtimmterer Gewißheit weiter aufrecht zu erhalten. Jm
Uebrigen begnügen ſie ſich damit, die Stimmungen anderer Zei-
tungen und zwar die Auslandspreſſe, die der inländiſchen und
die inländiſche wieder umgekehrt, wiederzugeben. Die Franzoſen
wollen nun ſogar den Jnhalt des Geſprächs Sr. Majeſtät mit
den beiden Staatsmännern, dem Reichskanzler und v. Kiderlen-
Waechter in Erfahrung gebracht haben. Man muß ſich nur da
rüber wundern, wo die derartige Einzelheiten immer her haben,
faſt alle in der Marokkofrage in letzter Zeit in die Oeffentlich-
keit gedrungenen Mitteilungen ſogar meiſt die offiziellen, kom
men über Paris zur Kenntnis der deutſchen Preſſe. Das gilt
aber beſonders natürlich bei ſolchen Veröffentlichungen, durch
die entweder deutſchen Diplomaten oder gar dem Beherrſcher

der deutſchen Nation ſelbſt, etwas am „Zeug geflickt“ werden
Und darüber braucht man ſich nicht zu wundern, daß dieſe

otizen aus Frankreich ſtammen. Da iſt jeder Kommentar
überflüſſig und deshalb kann man auch über die neueſte Auf-
rührung der Angriffe auf Se. Majeſtät ohne weiteres hinweg
gehen, denn iſt ja bereits genug davon geſchrieben worden.
Schließlich „weiß“ man in Frankreich bereits, daß es ſich bei den
a rigen Verhandlungen nicht um die Abtretung eines

eils des franzöſiſchen Kongo an Deutſchland, ſondern um einen
Tauſch Togos gegen Weſtmarokko ſeitens Deutſchland handle,
was wir jedoch bezweifeln möchten, denn wir glauben nicht ge-
rade, daß ſich die Regierung überhaupt mit dem Gedanken trägt
deutſches Gebiet erſt noch in die Wagſchale zu legen, nur damit
ja unſere Jntereſſenwahrnehmung in Marokko möglich ſei. Sie
wird hoffentlich ſo viel Rückgrat beſitzen, einen Abſchluß zu er-
zielen ohne auch nur den kleinſten Teil Kolonialgebietes zu op-
fern. Doch warten wir's ab.

An Meldungen über die Lage liegen heute die folgenden vor:
Wilhelmshaven, 12. Aug. Der „Panther“ iſt heute hier

eingetroffen. Eine große Menſchenmenge war am Hafen ver-
ſammelt.

Das Geheimnis der Sierra.
Von Vret Harte.

5] Nachdruck verboten.Collinſon trat mit dem Eſſen ein. Sein Geſicht zeigte den
ihm immer eigenen traurigen, in Geduld ergebenen Ausdruck
als er ſagte:

Na, Jungens, nun kommt und langt zu.
Der beſcheidene Jmbiß wurde haſtig verzehrt, kaum daß

zwiſchendurch eine Bemerkung über das Elend des Erzſuchens
iel. Nach zehn Minuten ſaßen ſchon alle wieder mit ihren
feifen am Herde.
Hör' mal, Collinſon, unterbrach Dick die gewöhnliche Pauſe,

indem er die Pfeife aus dem Munde nahm, hör' mal, alter
Knabe, da wir mit Sonnenaufgang aufbrechen müſſen, könn'n
wir Dir ebenſo gut ſchon jetzt geſtehn, daß wir keinen roten
Heller in der Taſche haben. Die letzten Wochen lebten wir be
reits von Keys Kleingeld, und auch das iſt, nun alle. Du wirſt
uns unſre Schuld alſo ankreiden müſſen.

Collinſon kraute ſich hinterm Ohr und verzog das Geſicht,
ohne daß dieſes jedoch ſeinen gutmütigen, ſtill ergebenen Aus-
druck verlor. Jungens, ihr tut mir leid und na na ja, ich
tu' mir auch leid. Seht, ich dacht', morgen 'nüber zu Skinner
zu machen, um die Pökeltonne füllen zu laſſen und meine Stim-
me für Herrn Meſick und die Fahrſtraße abzugeben, Skinner
aber wird mir nichts mehr ablaſſen wollen, wenn ich ihm nicht
wenigſtens was auf Abſchlag gebe.

Was? rief Onkel Dick grimmig, Du kannſt doch nicht denken,
daß ein Mann in den Bergen ſo ein gemeiner, ſchofler Kerl
ſein wird!

Brauchſt nicht gleich auf den Mann zu ſchimpfen, erwiderte
Collinſon ſanft, er kriegt doch auch nichts umſonſt. Die Leute

in Saframento verlangen ihr Geld, und wenn Skinner nichts
einnimmt, kann er auch nichts bezahlen.
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Dienstag, den 15. Auguſt 1911.
w=vWW—-Paris, 12. Aug. Die politiſche Stille hält an. Man begnügt

ſich, über den Stand der Marokkofrage die Stimmen der deut-
ſchen Zeitungen wiederzugeben, die bei der öffentlichen Meinung
den Eindruck wecken ſollen, als ob Deutſchland ſich auf einem
Rückzug befände. Echo de Paris wer an eine ſolche Preſſe
überſicht die Ueberzeugung, daß jede Kriegsgefahr und diplo-
matiſche Demütigung Frankreichs heute vollſtändig ausgeſchaltet

ſeien und eine, wenn nicht vorteilhafte, doch zum mindeſten
ehrenvolle Verſtändigung in Sicht ſtehe. Sie würde ſogar vor-
ausſichtlich zuſtande kommen, meint das Blatt, wenn Frankreich
gar nichts von ſeinem Kongo an Deutſchland abträte.

München, 12. Aug. Die „Neueſten Nachrichten“ ſchreiben
in ihrer Sonntagsnummer: „Trotz aller Abwehrartikel der deut-
ſchen Preſſe fahren die franzöſiſchen Zeitungen fort, von einem
mindeſtens „beſänftigenden“ Einfluß zu fabeln, den der Kaiſer
in Swinemünde auf die deutſchen Staatsmänner ausgeübt ha-
ben ſoll. Jetzt erzählt, allerdings mit einigem Vorbehalt, ob-
wohl die Darſtellung aus guter Quelle ſtamme, Bonnefon, der
Berliner Mitarbeiter des Figaro, der Kaiſer habe in Swine-
münde den Reichskanzler und Herrn v. Kiderlen-Wächter ge-
fragt: „Können Sie die Verantwortung übernehmen, mir wegen
Marokkos und des Kongos zum Kriege zu raten?“ und als die
beiden Staatsmänner verneinend antworteten, ſoll der Kaiſer
geſagt haben: „Gut! So müſſen wir, wenn wir nicht eine Macht
frage daraus machen wollen auf den Boden des Rechts und Perſon
der Verträge bleiben und freundſchaftlich mit Frankreich ver
handeln. „Hier liegt“, ſchließt die Mitteilung, „der Urſprung
der prinzipiellen Annäherung“. Es liegt auf der Hand, daß
der Kaiſer ſich gar nicht ſo geäußert haben kann, wie ihm hier
unterlegt wird. Ein ſonſt ſo wohlunterrichteter Korreſpondent
wie Herr Bonnefon weiß doch zweifellos, daß das Deutſche Reich
von vornherein auf dem Boden des Rechts und der Verträge
geſtanden iſt, daß Frankreich durch das Angebot von Kompen-
ſationen die deutſchen Rechte anerkannt hat und daß ſchon vor
Swinemünde zwiſchen Deutſchland und Frankreich freundſchaft-
lich verhandelt worden iſt. Wenn aber anerkannte Rechte nicht
reſpektiert werden, wird eben auch aus einer Rechtsfrage von
ſelbſt ſchließlich eine Machtfrage. Das iſt der klare Tatbeſtand.“

Paris, 12. Aug. Ein ſoeben aus Franzöſiſch-Weſtafrika
zurückgekehrter Beamter einer franzöſiſchen Privatgeſellſchaft,
der ſich für die abſolute Richtigkeit ſeiner Angaben verbürgt, teilt
mit, man habe in Dahome ſchon am 25. Juni, alſo noch ehe der
„Panther“ nach Agadir entſandt wurde, beſtimmt gewußt, daß
demnächſt zwiſchen Deutſchland und Frankreich über die Abtre-

Ja, ja, freilich, das iſt richtig, murmelte Dick nachdenklich
aber, brauſte er gleich wieder auf, die Hölle über das ganze Sa-
kramento, über dieſe Gauner, Diebe und Halsabſchneider! Hab'
dieſe geſott'nen Halunken auch kennen gelernt! Ja, 's iſt 'ne
ſchuft'ge Bande!

Die andern widerſprachen nicht, ſie ſchienen die ſchwefel-
duftenden Flüche des Alten zu billigen.

Plötzlich erhellte ſich Dicks Geſicht. Jetzt weiß ich, was ich tu'.
Jch werde bei Skinner vorſprechen nein, verdammt, das geht
nicht, liegt mir doch zu weit vom Wege aber Key, mein
Junge, Du kannſt hin, Du haſt Zeit. Skinner kennt mich, ſage
ihm, ich würd' dem Lump in Sakramento das Geld ſchicken.
Das wird die Sache in Ordnung bringen.

Collinſons Geſicht klärte ſich wieder auf. Jeder ſchien zu
frieden, und Parker fügte den Worten Dicks noch hinzu:

Und ich, Collinſon, werde Jhnen der Sicherheit halber noch
einen Wechſel auf Frisko (San Franzisko) ausſtellen.

Was ſoll das heißen? fragte Collinſon, der plötzlich rot wurde.
Na, lachte Parker, ſo kleine Zechſchulden geraten leicht in Ver-
geſſenheit.

Das laßt doch meine Sorge ſein, grollte Collinſon; mit dem
verdammten Papier mag ich nichts zu ſchaffen haben!

Aber Colly, miſchte ſich Dick ein, was haſt Du Dich denn auf
einmal ſo? Der Parker iſt 'n Geſchäftsmann und nimmt die Sa-
che geſchäftsmäßig. Siehſt Du, wir könnten zum Beiſpiel unter-
wegs ermordet werden, und da haſt Du dann den Wechſel in der
Hand.

Zu was denn? knurrte Collinſon.
Na, zum Teufel, verſtehſt Du denn nicht? um Dick ſtockte

einen Augenblick um Dein Geld zu bekommen, wenn Du den
Wechſel unſern Erben, unſern Verwandten vorzeigſt.

So, alſo das denkt ihr von mir? Ich ſoll, wenn man euch
umgebracht hat, zu eurer Sippſchaft gehn und mir den Happen
bezahl'n laſſen, den ich euch gab? Nee! er ſpukte ergrimmt

W e151. Jahrgang.

tung Togos zum Austauſch gegen andere franzöſiſche Kolonial
gebiete verhandelt werden würde.

Paris, 12. Aug. Die Gerüchte, daß unſere deutſche Kolonie
Togo in den Beſitz Frankreichs übergehen ſoll, wollen nicht nur
nicht verſtummen, ſondern treten jetzt in Paris mit größerer
Beſtimmtheit als bisher auf.

Paris, 12. Aug. Die heutige Unterredung zwiſchen dem
Miniſter des Aeußeren und dem engliſchen Botſchafter wird mit
den ſchwebenden marokkaniſchen Angelegenheiten in Zuſammen
hang gebracht. Der Temps meint, daß zurzeit kein Material
für eine Beſprechung zwiſchen Kiderlen-Waechter und Cambon
vorliegt, darum könne man den Tag für die nächſte Zuſammen
kunft der beiden Staatsmänner nicht beſtimmen.

Berlin, 12. Aug. Die „Münchner Neueſten Nachrichten“
melden: Wir ſind ermächtigt, die in unſerem Sonntagsblatt
erwähnte Meldung des Figaro über angebliche Aeußerungen
des Kaiſers zur Marokkofrage als erfunden zu bezeichnen.

6510 Millionen Einwohner im Deutſchen Reich.
Die Bevölkerung des Deutſchen Reiches beträgt nach den

neueſten ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen für die Mitte des Jahres
1911 insgeſamt 65,407,000. Dieſe Zahl beruht auf einer vor
läufigen Schätzung auf Grund der bisherigen Bevölkerungszu-
nahme. Für Mitte 1910 iſt die Bevölkerung gut 64,554;060

t eng ſo daß im Laufe des letzten Jahres eine
Zunahme um 856,000 Perſonen ſtattgefunden haben würde,
gegenüber einer ſolchen um 354,000 von 1909 bis 1910. Das
vorläufige Ergebnis der letzten Volkszählung vom 1. Dezember
1910 hat, da die endgültige Summe noch nicht feſtſteht, eine Be
völkerungsziffer von 64,903,423 Perſonen ergeben, ſo daß in
den vergangenen ſieben Monaten eine Bevölkerungszunahme
von rund e Million Perſonen ſtattgefunden hat.

Sind Deutſche vogelfrei?
Von einem Auslandsdeutſchen wird der „Oſtdeutſchen Rund

ſchau“ geſchrieben: Jm lateiniſchen Amerika iſt niemand ſeines
Lebens ſicher. Die Macheta (das Buſchmeſſer) ſitzt den leicht-
lebigen, leicht erregbaren Geſellen ſo loſe im Gürtel wie der
Revolver. Ernſte Arbeit kennen die Nachkommen der Konau-
iſtadores und rothäutiger Schönen nicht; ſie beneiden aber jeden
Fremden, der es zu etwas bringt. Jede Regierung iſt von Vol
kes Gnaden, darf ſich nicht mißliebig machen, hat ſo gut wie
keinen Reſpekt ſeitens des Volkes zu erwarten, das ſehr ſchnell
dabei iſt, neue Leute mit neuen Verſprechungen an das Ruder

aus laßt mich zufrieden, ich mag mit euch nichts mehr zu tun
haben!

Damit legte er erregt ein Stück glühende Kohle auf die ihm
ausgegangene Pfeife und ſchritt zur Tür hinaus in das Kies-
bett des Fluſſes, wo er mit geſenktem Kopfe auf und ab wan-
derte.

So hab ich ja den alten Jungen noch nie geſehn, brummte
Dick. Parker zuckte die Achſeln und Key lächelte. Dick ſtand
auf und ging zu Collinſon, um ihm noch einmal klar zu machen,
daß Parkers Gedanke mit dem Wechſel nur einem Geſchäftsge-
brauch entſpräche und nichts Beleidigendes für ihn haben
könnte.

Als die beiden nach einiger Zeit in die Stube zurückkehrten,
raunte Dick Parker zu: Laß den Wechſel auf dem Schenktiſch
zurück, wenn Du fortgehſt.

Weiteres wurde über die Angelegenheit nicht mehr geſprochen.
Es fiel überhaupt kein Wort mehr. Jeder ſtarrte ins Feuer, die
Pfeife im Munde und ab und zu eine dicke Rauchwolke aus-
ſtoßend. Collinſon, der Parker den Rücken zugewandt hatte,
ſchien wieder vollſtändig ſeinen Gedanken nachzuhängen.

Aus dieſer Stille wurden die drei Gefährten plötzlich durch
ein wütendes Geraſſel aufgeſchreckt, das den Berg herunterkam,
entlang dem Steig, den ſie vor kurzem geritten waren.

Es kam näher und wurde immer lauter, bis es den feinen
Kies aus dem Flußbett gegen das Haus zu ſchleudern ſchien,
und dann verwandelte es ſich in einen Windſtoß, der an dem
Dach rüttelte und heulend durch den Kamin fuhr.

Dick, Parker und Key ſprangen auf und eilten vor die Tür,
ſahen aber nichts als die Finſternis, die wie eine eiſerne Tür vor
ihnen ſtand. Sie traten wieder ein.

Da muß doch jemand vorüber gekommen ſein, ſagte Dick zu
Collinſon, der ſich nicht vom Fleck gerührt hatte.

Keine Seele, erwiderte dieſer ruhig, ohne umzuſehen.

(Fortſetzung folgt.)
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zu bringen. Revolution folgt auf Revolution. Jn Mexiko ha-
ben die ſiegreichen Rebellen vier Deutſche ermordet. Die Leichen
wurden in entſetzlich verſtümmeltem Zuſtande aufgefunden. Sie
waren ſämtlich entkleidet und gräulich mit den Macheten zer-
hackt. Es konnte ſelbſt ein Porfirio Diaz, dieſe machtvolle Per
ſönlichkeit, die dem Vaterlande den Rücken kehren mußte, irgend
welche Garantien für Leben und Eigentum nicht leiſten, ge-
ſchweige denn ein Barra. Da muß ſchon das Deutſche Reich mit
allem Nachdruck einſchreiten, mag man nun in Nordamerikas
gelber Preſſe dagegen ſagen, was man wolle. Das Reich darf
den Gedanken bei den minderwertigen Nationen Zentral- und
Südamerikas nicht erſt aufkommen laſſen, daß ſeine Angehö-
rigen vogelfrei wären. Das vergoſſene Blut, die ſchamloſe Art
der Behandlung der Leichen fordert ſtrengſte Vergeltung.

Deutſches Reich.

Berlin, 13. Aug. (Hofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer
traf auf der Saalburg bei Eronberg mit der Kronprinzeſſin
von Griechenland und Prinzeſſin Margarete von Heſſen mit
kleinem Gefolge in fünf Automobilen um 6 Uhr 25 Min., von
einer zahlreichen Menſchenmenge begrüßt, ein. Baurat Jacobi
empfing die hohen Herrſchaften. Nach kurzem Aufenthalt in
der Bibliothek beſichtigte der Kaiſer das Muſeum. Nach einem
Rundgang auf dem Kaſtel fuhr der Kaiſer im Automobil nach
Cronberg zurück, wo er 7 Uhr 30 Min. eintraf. Nach der Rück
kehr vom Gottesdienſte fuhr der Kaiſer nach Falkenſtein, um
dem Offiziersheim im Taunus einem etwa halbſtündigen Beſuch
abzuſtatten. An der geſtrigen Abendtafel nahmen außer den
ſchon genannten Herrſchaften auch der engliſche Botſchafter Sir
Edward Goſchen teil. Heute vormittag hörte der Kaiſer den
Vortrag des Vertreters des auswärtigen Amtes Geſandten Frh.
von Jeniſch an.

Lokales.

Merſeburg, 14. Auguſt.
Typhus. Entgegen der tendenziöſen Meldungen eines hie-

ſigen Blattes: „Einige Neuerkrankungen an Typhus ſind wieder
zu verzeichnen; die Erkrankten ſind im Krankenhaus unterge-
bracht worden“, wird uns auf eine Anfrage von dem Städt.
Krankenhausarzt die Mitteilung gemacht, daß das nicht der
Fall ſei. Am Sonnabend iſt zwar noch ein Kind, da die Eltern
der Knappſchaftskaſſe angehören, in das Krankenhaus „Berg-
mannstroſt“ zu Halle eingeliefert worden, wenn alſo in jener
Notiz von „einigen“ Fällen die Rede iſt, ſo bedeutet dies eine
ſenſationelle Aufbauſchung der wahren Tatſachen. Wenn daher
die Krankenhausverwaltung jenem Berichterſtatter die Aus-
künfte fernerhin verweigert, ſo iſt das vollkommen zu verſtehen,
denn es liegt im Intereſſe der Leſer nicht nur, ſondern der gan-
zen Bevölkerung unſerer Stadt und darüber hinaus, den wah-
ren Sachverhalt über die angebliche Typhus, Epidemie“ zu er-
fahren. Allerdings ſind zwar leider wieder 2 Todesfälle zu
verzeichnen und zwar ſtarb am Freitag der 21jährige Hermann
Schräpler ſowie am geſtrigen Sonntage ein Kind vom Neu-

-Aner etwa hier graſſierenden Epidemie oder wie in
dem Blatte geſagt iſt: „Seuche“ könne gar keine Rede ſein, wird
uns von der Krankenhausverwaltung mitgeteilt, denn ganz ab-
geſehen von der jetzt herrſchenden großen Hitze und Trockenheit
iſt jetzt überhaupt die Zeit, in der alljährlich faſt überall verein-
zelte Fälle von Typhus vorkommen und wenn man bedenkt,
daß ſogar im November 1909 kurz nach Eröffnung des Kranken-
hauſes bereits 8 Typhusfälle zu verzeichnen waren, ſo kann man
heute umſoweniger von einer „Seuche“ reden. Daß aber auch
die bis jetzt vorgekommenen Fälle von Erkrankungen keine Aus-
nahme-Fälle ſind, beweiſt der Umſtand, daß ſie faſt alle aus
ſolchen Straßen hervorgegangen ſind, wo die hygieniſchen Ver
hältniſſe der Häuſer, Wohnungen und vor allem der Aborte zu
wünſchen übrig laſſen, derartige Fälle kommen in jedem Som-
mer faſt in jeder größeren Stadt vor. Am Waſſer liegt es gewiß
nicht, denn das Waſſer unſerer Stadt iſt verhältnismäßig noch

t. Zur Beruhigung unſerer Leſer über die „Epidemie“ aberſei noch mitgeteilt, daß im Ganzen das Krankenhaus jetzt 6

Typhuskranke beherbergt, 2 davon ſind Kinder, die übrigen Er
wachſene. Hoffentlich geneſen ſie recht bald.

Heffenkliche Verſammlung. Der Verein für Feuerbeſtat-
tung hielt am Sonnabend im großen Saale des Tivoli eine öf-
fentliche Verſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Direktor Dr.
Witte, begrüßte die leider nicht zahlreich Erſchienenen, unter de-
nen ſich auch Vertreter von auswärtigen Vereinen befanden,
die bereits zur Teilnahme an der Provinzialverſammlung ein-
getroffen waren. Er gab vor allem der Freude darüber Aus-
druck, daß nun endlich die geſetzliche Zulaſſung der wahlfreien
Feuerbeſtattung in Preußen erfolgt ſei. Es ſei dies ein Kul-
turfortſchritt der das Herz jedes weitſchauenden Menſchen, der
Sinn und Verſtändnis für den Entwicklungsgedanken, für den
Aufſtieg der Menſchheit habe, mit Freude erfüllen müſſe. Das
Geſetz ſelbſt wurde darauf durch den zweiten Vorſitzenden Herrn
Oberlehrer Dr. Taube, in eingehender und intereſſanter Weiſe
beleuchtet und erläutert. Die anſchließende Ausſprache zeigte,
daß das Geſetz in verſchiedenen Punkten noch recht verbeſſe-
rungsbedürftig iſt. Den Feuerbeſtattungsvereinen dürfte dem-
nach für die folgenden Jahre noch ein reiches Arbeitsgebiet ver-
bleiben. Die ſpezielle Frage der Aſchenbeiſetzung behandelte da-
rauf der Vorſitzende Dr. phil. Witte. Er hat ſieben Leitſätze
aufgeſtellt, die er eingehend begründete. Alle Sätze ſind mit
einer kurzen Begründung in Nr. 464 der „Flamme abgedruckt
Wir werden ſie in einer der nächſten Nummern ebenfalls zum
Abdruck bringen. Die Verſammlung zollte den Ausführungen
des Redners Beifall und Zuſtimmung. Mit der Aufforderung
zur weiteren Verbreitung der Sache der Feuerbeſtattung und
zum Werben neuer Mitglieder wurde die Verſammlung ge-
ſchloſſen.

Jahresverſammlung des Verbandes der Feuerbeſtatkungs-
vereine der Provinz Sachſen. Die von Vertretern der Vereine
in Erfurt, Halle, Magdeburg, Merſeburg, Mühlhauſen und
Nordhauſen, ſowie von Gäſten recht gut beſuchte Verſammlung
am Sonntag vormittag in Müllers Hotel wurde um 10 Uhr vor-
mittags eröffnet. Nach der Begrüßung durch den Vorſitzenden
des gaſtgebenden Vereins folgten die Berichte des Vorſtandes
und der einzelnen Vereine, aus denen ein ſtetes, ſtarkes Wach-

entnehmen war. Darauf wurden innere Angelegenheiten und
einige die Organiſation betreffende Anträge erledigt. Den größ-
ten Teil nahmen die Verhandlungen über die zum deutſchen
Verbandstage in Dresden vorliegenden Anträge ein, von denen
die die Frage der Aſchenbeiſetzung (Verein Merſeburg), den Bei-
tritt zur Jnternationalen Geſellſchaft der Feuerbeſtattungs-Ver-
eine (desgleichen) und die Erhaltung der Dresdener Sonder-
ausſtellung als Wanderausſtellung (Verein Königsberg) betref-
fenden beſonders intereſſierten. Auch der Werbetätigkeit wurde
eine eingehende Ausſprache gewidmet. Ein gemeinſames
»itttageſſen vereinigte die Teilnehmer, Damen und Herren, nach
getaner Arbeit zu fröhlichem Beiſammenſein. Sichtlich befriedigt
kehrten die Gäſte erſt mit den Abendzügen in die Heimat zurück.

Familien Nachmittag. Der geſtern im „Augarten“ abge
haltene Familien Nachmittag des Kirchlichen Vereins des Neu-
marktes nahm einen recht erfreulichen und erhabenen Verlauf.
Zahlreich hatten ſich die Gemeindeglieder des Neumarktes und
Gäſte aus den anderen Gemeinden eingeſtellt; bis auf den letz
ten Platz war der große ſchattige „Augarten“ gefüllt, ein friſcher
Luftzug brachte erwünſchte Erquickung und erhöhte die Annehm-
lichkeit des günſtigen Wetters. Nach einem gemeinſamen Ge
ſang begrüßte Herr Paſtor Boit die Verſammlung und gedachte
auch hierbei des um das kirchliche Leben der Gemeinde hochver-
dienten Herrn Stadtrat Kops, auf deſſen Anregung auch vor
2 Jahren die FamilienNachmittage des Kirchlichen Vereins
wieder ins Leben gerufen worden ſeien. Der unter der be-
währten Leitung des Herrn Kantors Sachſe ſtehende Kirchen
Kinderchor des Neumarkts trug in gewohnter Genauigkeit und
Reinheit verſchiedene Volkslieder und Motteten vor. Der von
Herrn Lehrer Sachſe geleitete Bläſerchor des Jünglings-Vereins
begleitete die gemeinſamen Geſänge und erfreute die Anweſen-
den durch den trefflich ausgeführten Vortrag eines Chorales,
eines Pſalmes und eines Marſchliedes. Jn bekannter Meiſter-
ſchaft trug Herr Selle drei vorzüglich ausgewählte, ernſte Ge
dichte vor, die einen tiefen Eindruck auf alle Hörer machten.
Den Vortrag hielt Herr Paſtor Fritze aus Kleinkayna. Wäh-
rend ſeines 14jährigen Aufenthaltes als Pfarrer in Beirut in
Syrien hat er zu verſchiedenen Malen die in einer Höhe von
1800 Metern über dem Meeresſpiegel ſtehenden Cedern des

Libanon, den kümmerlichen Reſt der Waldungen, die einſtmals
das ganzeGebirge bedeckten, beſucht. In eingehenden,feinſinnigen
Schilderungen entwarf der Herr Vortragende ein lebendiges
Bild von der Lage und Größe der Cedern, den Schönheiten des
LibanonGebirges, den Verhältniſſen ſeiner Bewohner, den
rieſigen Ruinen der aus der Römerzeit ſtammenden Tempel-
bauten in Balbeck und gab er die Eindrücke wieder, die er bei
den verſchiedenen Beſuchen jener denkwürdigen Stätten gewon-
nen hat. Mit geſpannter Aufmerkſamkeit folgten die Hörer
den feſſelnden Ausführungen des Redners und dankten ihm mit
lebhaftem Beifall. Zum Schluß kamen auch die zahlreich er-
ſchienenen Kinder der Gemeinde zu ihrem Recht und zu den
ſehnſüchtig erwarteten Brezeln, die ihnen prächtig mundeten.

w e Fur h Sonnenuntergang dieſerrefflich gelungene iüs lin Nachmitta oſſen, der ſicher-lich allen Teilnehmern in eber c cen v
Sommerfeſt. Das Sommerfeſt des Vereins ehemaliger Ar

tilleriſten, das geſtern im „Neuen Schützenhauſe“ ſtattfand, war
recht gut beſucht und nahm einen angenehmen Verlauf. Nicht
nur die Mitglieder mit Kind und Kegel, ſondern auch recht viele
Gäſte mit dem üblichen Anhang hatten ſich eingefunden, um
einige frohe Stunden zu verleben. Bei ſchneidigem Konzert der
Stadtkapelle unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten, Herrn
Horſchler und allerlei Beluſtigungen, wie Preisſchießen, Verlo-
ſung, Preiskegeln für Damen, Bretzel- und Fackelpolonaiſe für
Kinder vergnügte ſich Alt und Jung aufs beſte. Bei Eintritt der
Dunkelheit wurde noch ein brillantes Feuerwerk abgebrannt,
worauf im Saale Ball nachfolgte, der ſich ebenfalls wie das
Gartenfeſt, einer regen Frequenz zu erfreuen hatte.

Das 17. Stiftungsfeſt feierte am geſtrigen Sonntag der
Verein ehemaliger 72er im Etabliſſement „Funkenburg“, das
ſich auch eines recht guten Beſuches zu erfreuen hatte. Auch hier
bildeten Konzert, Beluſtigungen für Groß und Klein, ſowie ein
beſtens verlaufener Ball das Programm.

Theater. Einen höchſt amüſanten Abend bereitete uns die
Theaterdirektion am Sonnabend mit der Aufführung des Schön
than' ſchen Luſtſpiels „Der Raub der Sabinerinnen.“ Lebhafter
Beifall des in Lachkrämpfen ſchwelgenden, diesmal recht zahl-
reichen Publikums lohnte die vorzüglichen Darbietungen der
Künſtler, an deren Spitze diesmal der „Theaterdirektor Strieße“
(Herr Stark) und Herr Benedikt als zerſtreuter Gymnaſial-
profeſſor ſtanden. Gleichfalls gefiel beſtens der am Freitag als
Benefizvorſtellung für Herrn Benedikt gegebene Schwank „Die
Logenbrüder“, bei dem die drei „Logenbrüder“ Benedikt, Stark
und Lenzfeld beſonders durch ihre „ſymboliſchen Erkennungs-
zeichen“ nicht endenwollende Lachſalven auslöſten. Der Bene-
fiziant wurde nach dem erſten Aktſchluſſe durch 3 prachtvolle
Blumenarrangements beſonders geehrt. Ein weiteres Benefiz
findet am morgigen Abend ſtatt, und zwar für den unverwüſt-
lichen Komiker, Herrn Stark. Er hat ſich zu ſeinem Ehrentage
„Der Bürokrat“ ausgewählt. Sicher geht er von dem Gedanken
aus, daß dieſes Stück in den hieſigen Beamtenkreiſen großes
Intereſſe erwecken wird. Möge dieſe Spekulation von Erfolg
ſein und dem wackeren Künſtler ein volles Haus vergönnt ſein!

Ein Mittel gegen die Verbreitung der Maul und Klauen-
ſeuche. Eine intereſſante Feſtſtellung hat man in einem Dorfe,
wo bis vor kurzem die Maul und Klauenſeuche herrſchte, ge
macht. Die Seuche ging von einem Gehöft zum benachbarten,
obwohl die größten Vorſichtsmaßregeln beobachtet und alle mög-
lichen Desinfektionsmittel angewendet wurden. Bei dem fünften
Gehöft machte ſie jedoch Halt. Der Beſitzer vermutete nämlich,
daß die Fliege, die ja von einem Stall zum andern fliegt und
ſich mit Vorliebe an die feuchten Stellen der Tiere, an Maul
und Klauen ſetzt, die Seuche von Stall zu Stall übertrage. Er
befeſtigte daher vor ſämtlichen Fenſtern und Luftlöchern ſeiner
Ställe ſogenannte Fliegengaze, die wohl die Luft, aber keine
Fliegen durchläßt. Auch hielt er die Türen der Ställe nach Mög-
lüchkeit geſchloſſen. Da nun die Seuche gerade vor dieſem Gehöft

Halt machte, ſo iſt anzunehmen, daß die Fliege als Seuchen

ſen des Feuerbeſtattungsgedankens und der Mitgliederzahl zu trägerin in Betracht kommt. Jedenfalls ſollte man auch nach
dieſer Richtung hin Vorſichtsmaßregeln treffen.

Glasziegel als Brandurſache. Da neuerdings wiederholt
die Entzündung von Bränden darauf zurückzuführen war, daß
bei der andauernden Hitze in den Dachflächen liegende Glas-
ziegel und Fenſter als Brennſpiegel gewirkt haben, ſo werden
alle Hausbeſitzer in ihrem eigenen Intereſſe gut tun, derartige
Ziegel und Fenſter mit Kalk oder Kreide beſtreichen zu laſſen.

Eigenarktige Wahnvorſtellungen. Zu der Freiſprechung des
Gelegenheitsarbeiters Heſſelbarth von hier wird nun noch aus
führlich mitgeteilt, wie ſich ſeine angeblich gemeingefährliche
Geiſteskrankheit in der Prov. Heil- und Pflegeanſtalt Nietleben,
wo er zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes 6 Wochen lang
interniert war, äußerte. Sein Wahn beſteht darin, daß er ſich
von der Juſtiz beſonders verfolgt und gehaßt ſieht. Die Stra-
fen für ſeine vielfachen Diebſtähle ſeien ihm viel zu hoch zudik-
tiert. Er hat folgende „Wertberechnung“: Für je fünf Mark
geſtohlenes Gut fünf Mark Geldſtrafe oder einen Tag Gefäng-
nis. Er habe im ganzen für noch nicht ganz 1000 A geſtohlen,
das ſeien im Höchſtfalle 5000 Geldſtrafe oder 1000 Tage
Gefängnis. Er habe aber 10 Jahre Freiheitsſtrafen erlitten,
das ſeien ſoviel wie 18 000 A. Somit habe er noch ein Gut-
haben von 13 000 A für zuviel verbüßte Freiheitsſtrafen. H.
hat auch tatſächlich an die verſchiedenſten Behörden Antrag auf
„Schadenerſatz“ eingereicht, und da er natürlich abgewieſen
wurde, meinte er: Daß er ſich ſelbſt helfen, und um zu feinem
„Guthaben“ zu kommen eben ſtehlen müſſe. Auch die Rückfall-
beſtimmungen ſeien ihm zu Unrecht angewandt. Nach ſeinen
Vorſtellungen iſt nur der rückfälliger Dieb, der zweimal bei ein
und derſelben Perſon ſtiehlt. Das pſychiatriſche Gutachten gip-
felt, darin, daß H. durch den Wahn zu ſeinem „Guthaben“ zu
kommen zu Diebſtählen verleitet werde. Er wird jedenfalls nun
dauernd interniert werden.

Provinz und Umgegend.

Halle, 12. Aug. Behufs Verlegung der Herbſtübungen
hatte ſich auch der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer in Halle
an den kommandierenden General des 4. Armeekorps gewandt
und eine ablehnende Antwort erhalten, da er nicht in der Lage
ſei, gegen vorliegende Beſtimmungen zu handeln. Ferner wur-
den die von uns in No. 154 bereits mitgeteilten Fürſorgemaß-
nahmen mitgeteilt. Die „Landw. Wochenſchrift für die Pro-
vinz Sachſen“, das Amtsblatt der Kammer, bemerkt dazu: „An
geſichts der täglich ſchärfer hervortretenden Folgen der Dürre iſt
es bedauerlich, daß dem Antrage der Landwirtſchaftskammer
nicht ſtattgegeben worden iſt. Wir ſind jedoch überzeugt, daß
es dem patriotiſchen Sinne unſerer Landbevölkerung gelingen
wird, die ihr aus den Truppenübungen erwachſenden Schwierig-
keiten zu überwinden, und geben der Hoffnung Ausdruck, daß
die Härte der gegenwärtigen Lage doch noch bald durch das
Eintreten der heißerſehnten Niederſchläge gemildert wird.“

Halle, 12. Aug. Jn letzter Nacht iſt in der Nagelfabrik von
L. H. Spitz's Witwe im benachbarten Diemitz ein Großfeuer
ausgebrochen. Die Bewohner des Hauſes ſchwebten in großer
Gefahr, konnten aber ſchließlich noch gerettet werden. Infolge
Waſſermangels war die Feuerwehr in ihrer Tätigkeit beſchränkt.

Oberbeung, 10. Aug. Am Sonnabend und Sonntag wäre
es auf der Grube Beuna bei der Lohnzahlung der Kroaten und
Bosniaken bald zu blutigen Revolten gekommen. Dem ſchnellen
Eingreifen der Gendarmerie-Wachtmeiſter Lücke-Frankleben
und Hoffmann 3-Zöſchen, welch Letzterer zurzeit in Blöſien
ſtationiert iſt und die die Rädelsführer ſofort beſeitigten, iſt es
zu verdanken, daß die Revolte im Keime erſtickt werden konnte.
Am Sonntag wurden 50 Kroaten per Bahn abgeſchoben; ſeit-
dem herrſcht Ruhe.

Lauchſtedt, 13. Aug. Dem Amtsgerichtsſekretär, Herrn
Burkhardt hierſelbſt iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand
der Charakter als Rechnungsrat verliehen worden.

Lühen, 13. Aug. Dem Provinzialſtraßenmeiſter Louis
Petzold in Lützen iſt das Allgemeine Ehrenzeichen Allerhöchſt
verliehen worden.

Michlitz, 13. Aug. Seine Majeſtät der König haben Aller-
gnädigſt geruht, dem früheren Gutshofmeiſter Karl Beyer in
Michlitz, Kreis Merſeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver
leihen.

Düben, 9. Aug. Sonderbare Folgen der übergroßen Trok-
kenheit und Hitze werden von hier berichtet. Im hieſigen Kirchen
kreiſe, wo die Dorfkirchenorgeln faſt alle an Altersſchwäche,
Wurmfraß und dergleichen leiden, hat in den letzten Wochen
das Orgelſpiel in verſchiedenen Kirchen bei gottesdienſtlichen
Handlungen und Begräbniſſen eingeſtellt werden müſſen. Die
trockene Luft hat die Windladen und Pfeifen ſo zuſammenge-
zogen, daß es eben unmöglich war, das Werk zu gebrauchen.
Es gab manchen Orts ein Spiel, das „Steine erweichen, Men-
ſchen raſend machen“ konnte.

Kahla, 12. Aug. Durch den Hufſchlag eines Pferdes wurde
der Gaſtwirt Fichtelmann im benachbarten Kleinbucha ſo heftig
gegen die Bruſt geſchlagen, daß er nach wenigen Stunden ſtarb.

Altenburg, 12. Aug. Im Tagebau des Schaedeſchachtes
verunglückten durch Einſturz einer Kohlenwand zwei Arbeiter
ſchwer. Sie wurden nach dem Knappſchaftskrankenhaus in
Halle gebracht.

Huedlinburg, 10. Aug. Die Nonnenraupen haben in den
ſtädtiſchen Kiefernforſten ganz bedeutenden Schaden angerichtet.
Nach vorläufiger Schätzung ſind etwa 102 der von den Rau
pen angefallenen Beſtände durch Kahlfraß vernichtet worden.
Um weiteren Schädigungen vorzubeugen, hat man jetzt Da
rend der Flugzeit der Nonnenſchmetterlinge etwa 750 000 Weib-
chen von den Stämmen abſuchen und vernichten laſſen.

Döbeln, 11. Aug. Heute nacht hat ſich der 21jährige Stu
dent Mehner hier in der elterlichen Wohnung erſchoſſen.

Helmſtedt, 11. Aug. Geſtern abend nach Durchfahrt des
Eilzuges 168 wurde zwiſchen Harbke und Helmſtedt ein dem
Arbeiterſtande angehörender Mann, dem der Kopf abgefahren
war, im Gleiſe aufgefunden. Die vorgefundenen Papiere lau
ten auf den Namen RoſiakHelmſtedt. Es wird Selbſtmord
angenommen.Bad IJlmenau i. Thür., 12. Aug. Heute morgen 3 Uhr
wurde die hieſige Einwohnerſchaft durch Feuerlärm aus dem
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Schlafe geweckt. Es brannten in der Burggaſſe zwei Wohn
häuſer total und drei zum Teil nieder. Auch mehrere Hinter-
gebäude und Stallungen ſind gänzlich niedergebrannt.

Duderſtadtk, 12. Aug. Durch ein furchtbares Großfeuer
wurden heute hier insgeſamt 44 Wohnhäuſer mit 80 Hinterge-
bäuden eingeäſchert. Das Feuer wütete vor allem in der Sachs-
ſtraße und an der Spiegelbrücke. Jnfolge der Dürre und des
Waſſermangels war ein Löſchen ganz unmöglich.

Heiligenſtadt, 11. Aug. Die 45jährige Witwe Martha Fin-
kelmeyer hier wurde beim Strohabladen vom Hitzſchlag getroffen
und war ſofort tot.

Weſterhauſen, 10. Aug. Jn der hieſigen Genoſſenſchafts-
molkerei iſt man größeren Milchpantſchereien auf die Spur ge-
kommen. Ein Genoſſe hat bereits eingeſtanden, ſeit längerer
Zeit der Milch Waſſer beigefügt zu haben, einige andere Ge-
noſſen ſtehen im gleichen Verdacht.

Okkleben, 10. Aug. Unter dem Verdacht, ihr Kind ermor-
det zu haben, wurde die Tochter eines hieſigen Meiſters in Ge-
wahrſam genommen. Nach anfänglichem Leugnen legte ſie ein
Geſtändnis ab, worauf ſie in das Amtsgerichtsgefängnis nach
Oſchersleben überführt wurde.

Chemnihz, 11. Aug. Jn Ebersdorf goß heute früh die Ehe-
frau eines Eiſenbahnbeamten Petroleum in den Ofen. Die
Kanne explodierte, ſo daß die Frau im Augenblick in Flammen
ſtand. Jn ihrer Verzweiflung riß ſie ein Kind an ſich, das eben-
falls erhebliche Brandwunden erlitt. Die Frau wurde in hoff-
nungsloſem Zuſtande in das Krankenhaus eingeliefert.

Gerichkszeitung.
Halle, 11. Aug. Der öfter vorbeſtrafte 37jährige Arbeiter Johann

Protus erlaubte ſich am 27. Juni in Merſeburg gegen ein 12jähriges
Mädchen unverſchämte Dreiſtigkeiten. Wegen tätlicher Beleidigung wurde
er mit zwei Monaten Gefängnis beſtraft.

i 12. Aug. Zwei Todesurteile wurden heute vom Reichsgericht
beſtätigt. In dem erſten Falle handelte es ſich um den Schuhmacher und
Totengräber Kaſimir Murkowski, der am 1. Juli vom Schwurgericht Me
ſeritz wegen Mordes zum Tode und 10 Jahren Ehrenrechtsverluſt ver
urteilt worden iſt, weil er in der Nacht zum 26. Januar zu DukowyMokre
den Häusler Johann Blaſzezyk ermordet hat. Das zweite Todesurteil,
das heute in Frage kam, richtete ſich gegen den früheren Baugewerken-
chüler riß Schmidt und iſt am 23. Juni vom Schwurgericht Frank
rt a. O. gefällt worden. midt hat am 1. Oktober 1910 zu Biberteich
men drtefträger David erſchlagen und dann verſucht, deſſen Haus an

zuzünden.

Autkomobil Chronik.
Bad Elſter, 8. Aug. Auf der Elſterer Straße wurde der Handarbeiter

Max Schüller von hier von dem Automobil eines Arztes überfahren. Der
Arbeiter erlitt einen Schädelbruch und wurde von dem Autobeſitzer ſofort
in das Köhlerſche Sanatorium gebracht, von dort wurde Schüller dem
Krankenhaus Plauen übergeben.

Köpenick, 9. Aug. In der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr rannteein Kraftwagen gegen einen Chauſeeſtemn Die Fahrgäſte wurden aus

dem Wagen geſchleudert und drei von ihnen, der Bauunternehmer Zacher,
ſeine Frau und ſein neunjähriger Sohn verletzt.

Mannheim, 12. Aug. Der Bäckermeiſter Johann Schmidt wurde heute
vormittag, als er mit ſeinem Rade eine Spazierfahrt machte, von einem
in gleicher Richtung fahrenden Mannheimer Automobil angefahren und
ſchwer verletzt, ſo daß er bald darauf ſtarb.

Paris, 9. Aug. Zehn Studenten der MedizinSchule von Tours hatten
in einem Automobil, das nur für fünf Perſonen Plätze bot, einen Aus
flug angetreten. Plötzlich platzte ein Reifen eines Vorderrades. Der
Chauffeur verlor die Herrſchaft über das Fahrzeug. Das Fahrzeug wurde

ur Seite geſchleudert, überſchlug ſich und rannte gegen einen noch ge
chloſſenen Laden eines r. Die Jnſaſſen des Automobils wurden
ämtlich auf die Straße geſchleudert. Drei Studenten blieben ſofort tot

auf dem Platze liegen, die anderen und der Chauffeur erlitten größten
teils ſchwere Verletzungen.

Vermiſchtes.
Saloniki, 44. Aug. Ingenieur Richter hat an den deutſchen Konſul

ein Schreiben gerichtet, worin er um das Löſegeld bittet und das Verſteck
der Räuber angibt.

London, 14. Aug. In Liverpool und in Glasgow kam es geſtern zu
ſchweren Ausſchreitungen von Hunderttauſenden von Streikenden. Die
Polizei und das Militär konnten nur mit Mühe Ruhe ſchaffen. Ein Schutz
mann wurde getötet, viele en verletzt.

Kom, 12. Aug. Die behandelnden Aerzte des Papſtes erklärten, daß
in deſſen Befinden eine weitere Beſſerung eingetreten ſei. Sie hoffen,
daß, wenn die Beſſerung weiter anhält, der Papſt in wenigen Tagen
wieder vollſtändig hergeſtellt ſein wird.

Mü 14. Aug. Auf dem Bahnhof Starnberg ſtieß ein Rangier
zug mit einem Perſonenzug zuſammen. Vier Perſonen wurden ſchwer,

per Dondon, 14. Aug. Der engliſche Dampfer „Fifeſhire“ iſt im KaGuardufui eſtrandet. Von den S wurden 35 Perſonen in den
gelandet. Zwei Boote mit 30 Perſonen werden noch vermißt.

Guben, 12. Aug. Jn Sorau brannte die Spinnerei der Firma Pohl
nieder. Der Schaden beträgt 250 000 A.

Dresden, 12. Aug. Die ſtädtiſchen Elbbäder ſind wegen des Waſſer
man els geſchloſſen worden.

egensburg, 12. Aug. Heute vormittag brach in Dietldorf durch

Funkenflug einer Dreſchmaſchine ein Feuer aus, dem acht Häuſer und drei
Tagwerk Wald zum Opfer fielen. Zehn Familien ſind obdachlos.

Moxa, 12. Aug. Heute in der Mittagsſtunde während des Gewitters
wurde ein ca. 20 Jahre alter Mann vom Blitz erſchlagen.

Prag, 12. Aug. Jn dem Dorfe Mejkow in Südböhmen ſind etwa
30 Häuſer abgebrannt. Vier Perſonen ſind bei dem Brande umgekom-
men. Eine große Anzahl Perſonen wurden ſchwer und leicht verletzt. Die
Urſache des Brandes iſt auf Selbſtentzündung zurückzuführen.

Innsbruck, 12. Aug. Die Ortſchaft Zams bei Landeck wurden durch
eine Brandkataſtrophe faſt vollſtändig vernichtet. Von 60 Häuſern, die die
Dorfgemeinde zählt, ſtehen nur noch 10. Alles andere, darunter Kirche,
Pfarrhaus Schule, Gaſthäuſer und die ſämtlichen Scheunen wurden mit
der ganzen Ernte ein Raub der Flammen. Die Brandurſache iſt unbe
kannt. Der Schaden iſt außerordentlich groß. 600 Perſonen ſind obdach-
los. Mehrere Perſonen werden vermißt. Der Brand dauerte von geſtern
nachmittag bis heute früh.

Allenſtein, 12. Aug. Die Hitze erreichte hier 30 Grad Celſius im
Schatten. 16 Forſtſchülerinnen in Oſterode ſind am Hitzſchlag erkrankt.
Auch in anderen Ortſchaften kamen Hitzſchläge vor.

München, 12. Aug. Die Leiche des ſeit vorigen Donnerstag vermißten
holländiſchen Staatsminiſters a. D. ed Marez Oyens iſt geſtern nachmittag
in der Nähe von Wank-Partenkirchen aufgefunden worden. Man
nimmt an, daß der hochbetagte Herr einem Herzſchlag erlegen iſt.

München, 12. Aug. Jn Axham äſcherte ein Brand einen großen Teil
des Dorfes ein. Er war durch Selbſtentzündung entſtanden.

München, 12. Aug. Ein bayeriſcher Schüler wurde in Nancy in den
Ferien auf dem Exerzierplatze wegen Spionageverdachts verhaftet, aber
wieder freigegeben.

Rokterdam, 12. Aug. Jn Holland herrſcht Eisnot. Ein Dampfer aus
Norwegen, der in Ymuiden eintraf, verkaufte ſofort ſeine Ladung zum
dreifachen Preiſe, den er ſonſt erhielt. Sofort nach der Löſchung kehrte
der Dampfer nach Norwegen zurück, um eine Ladung zu holen.

Rom, 12. Aug. Jn Jgtalien erreichte die Hitze am geſtrigen Tage
einen Stand von 43 Grad im Schatten.

London, 12. Aug. Sämtliche Hitzerekorde ſind in den letzten 24
Stunden geſchlagen worden.

Madrid, 12. Aug. Die Hitze iſt auch in Spanien außerordentlich.
Das Meerwaſſer erreichte in Corber eine Temperatur von 34.8 Grad.
Auf dem Lande wurde im Schatten eine Temperatur von 41.6 Grad
feſtgeſtellt.

Köln, 13. Aug. Wieder ſind vier Perſonen im Rhein ertrunken, tags
zuvor ertranken fünf Perſonen.

Löbau, 12. Aug. Jm Verlaufe eines Streites wurde dem Arbeiter
Richard Funke von ſeinem Gegner, dem Rohproduktenhändler Ulbrich, die
Naſe abgebiſſen. Umſtehende hoben das Naſenſtück auf und übergaben
es dem behandelnden Arzt.

Fittau, 12. Aug. Als der Schmiedegeſelle Reitſch geſtern in unvor
ſichtiger Weiſe mit einem geladenen Teſching ſpielte, entlud ſich plötzlich
die Waffe. Die Kugel drang dem Schmiedegeſellen Hanke durch das rechte
Auge in das Gehirn. Der Schwerverletzte wurde nach Anlegung eines
Notverbandes ins Krankenhaus geſchafft.

Poſen, 14. Aug. Bei der Lohnzahlung drangen die Arbeiter auf den
Ingenieur Glettner ein, der in der Notwehr einen von ihnen erſchoſſen.

Breslau, 14. Aug. Die Hitze dauert unvermindert an. Jn den letzten
drei Wochen ſind in Schleſien 92 Perſonen beim Baden ertrunken und 28
Perſonen ſind infolge Hitzſchlages geſtorben.

Chriſtianig, 13. Aug. Drei deutſche Touriſten, die man auf einem
Ausflug ins Weſtland umgekommen glaubte, wurden geſtern in ihrem
rer im Hotel Leikanger (Norwegen) tot aufgefunden. Der Ingenieur
ouis Asmuß vom Eiſenwerk Wülfel in Hamburg hatte zuerſt ſeine

Schweſter, die Witwe Johanna Lehmann und ihren zwölfjährigen Sohn
Augv Lehmann und darauf ſich ſelbſt durch Revolverſchüſſe getötet.

Moskau, 14. Aug. Durch Fahrläſſigkeit ſind 6000 Pud Petroleum
in den Fluß Moskau ausgelaufen, wo es ſich entzündete. Mehrere Barken
und ein Teil der anliegenden Gebäude der Weſtinghouſe Werke wurden
durch das Feuer zerſtört. Der Schaden wird auf 100 000 Rubel geſchätzt.

Berlin, 14. Aug. Auf dem Müggelſee ſtieß geſtern abend der Wol-
tersdorfer Dampfer mit einem kleineren Sterndampfer zuſammen. Der
letztere ſank raſch. Die Mannſchaft und die Paſſagiere wurden von dem
anderen Dampfer gerettet.

Kleines Feuilleton.
Vom Stande der Arbeiten am Völkerſchlachtdenkmal. Der

innere Ausbau des Völkerſchlachtdenkmals hat in der letzten Zeit
inſofern wieder eine Förderung erfahren, als die Wölbung in
der Ruhmeshalle oben zum Abſchluß gebracht worden iſt. Die
großen allegoriſchen Figuren in der Krypta (Opferwilligkeit
uſw.), an denen zum Teil bereits ſeit Ende vorigen Jahres gear-
beitet wird, treten jetzt in den oberen Partien ihrer Geſtaltung
nach mehr und mehr aus dem rohen Stein heraus. Jnzwiſchen
iſt auch die dritte Figur, welche die Glaubensſtärke darſtellen
wird, im rohen Stein zur Aufſtellung gekommen. Was den
Außenbau am Denkmal angeht, ſo iſt man jetzt an den Geſimſen
oberhalb der Köpfe der 12 Wächter beſchäftigt. Jntereſſant iſt
es, die Beförderung der Steinkoloſſe, die zu dieſen Simſen be-
nutzt werden, zu beobachten. Jeder der dazu verwendeten
Steine hat ein Gewicht von 180 Zentnern. Jn einem Zeitraum
von 7 bis 8 Minuten wird ein ſolcher Stein, 60 m freiſchwebend,
emporgewunden. Vor dem Denkmal, am Teiche, iſt man
gegenwärtig dabei, auf der Betoneinfaſſung die Granitmauer
aufzuſetzen. Dieſelbe hat eine Höhe von reichlich einem Meter.
Die Planierung der Erdwälle am Denkmal macht gleichfalls
große Fortſchritte. An vielen Stellen iſt bereits das gute Land

auf den Schuttboden aufgelegt worden. Der Beſuch des Denk
mals ſteigert ſich mit dem Vorwärtsſchreiten des Baues ganz be
deutend. Jn dieſem Jahre zählte man bis jetzt über 80 000
erwachſene Beſucher, die das Denkmal gegen Eintrittsgeld be
ſichtigt haben. Zu bemerken iſt noch, daß der Einbau des Fahr
ſtuhles bis jetzt noch nicht erfolgen konnte; das wird geſchehen,
ſobald die elektriſche Kraft vorhanden iſt.

Der Trick einer Strohwitwe. Sonntag nacht erſchien auf
dem Polizeirevier in der Reinickendorferſtraße in Berlin die
Gattin des Händlers Gottlieb Hildebrand und bat um Entſen-
dung eines Schutzmannes, da in ihre Wohnung zwei Einbrecher
eingedrungen ſeien. Zwei Schutzleute begaben ſich nach der
Wohnung; als ſie die Türe zur Wohnung öffnen wollten, ge-
lang ihnen das nur ſo weit, daß ein Spalt frei blieb. Durch die
ſen Spalt ſahen ſie, daß drinnen jemand einen Fuß vor die Türe
ſtellte, ſo daß ſie nicht aufging. Die Schutzleute forderten den
Mann mehrmals auf, wegzutreten und ſich zu ergeben. Als der
vermeintliche Einbrecher dieſer Aufforderung nicht Folge leiſtete,
ſchoſſen die Schutzleute durch den Spalt auf den Fuß. Von
zwei Schüſſen traf der eine. Der Verletzte lief dann in die Küche,
wohin ihm die Schutzleute folgten und ihn verhafteten. Auf
dem Polizeirevier ſtellte ſich heraus, daß der Verhaftete kein
Einbrecher ſei und auch gar nicht daran gedacht hatte, in die
Wohnung einzudringen. Der Monn lebte mit der Frau Hilde-
brand im Konkubinat, und zwar ſeit längerer Zeit, da deren
Mann von Berlin abweſend war. Jn dieſen Tagen ſollte der
Mann der Frau Hildebrand wieder zurückkehren und infolge
deſſen wollte die Frau das Verhältnis löſen. Da ihr Geliebter
nicht freiwillig ging, kam ſie auf den Gedanken, ihn bei der
Polizei anzuzeigen, um ihn auf dieſe Weiſe los zu werden.

Von der nächſten LandkagsTagung. ß
Ueber die Frage, ob der preußiſche Landtag zu ſeiner nächſten

Tagung ſchon im Herbſt oder wie gewöhnlich erſt im Januar
einberufen werden wird, iſt eine Entſcheidung noch nicht ge
troffen. Man wird wohl auch in der Annahme nicht fehlgehen,
daß ſie erſt gefällt werden wird, wenn die preußiſchen Miniſter
von ihren Ürlaubsreiſen wieder in Berlin eingetroffen ſein
werden. Ueber den Beratungsſtoff, der dem Landtage in der
nächſten Tagung vorgelegt werden wird, dürfte dagegen jetzt
bereits Uebereinſtimmung herrſchen. Außer dem Etat für 1912,
der auf alle Fälle erſt im Januar nächſten Jahres vorgelegt
werden wird, wird den Landtag in erſter Reihe die organiſche
Steuerreform beſchäftigen, deren demnächſtige Vorlegung einer
Geſetzesbeſtimmung entſpricht. Dieſe Steuerreform, die ſich auf
Einkommen- und Ergänzungsſteuer beziehen wird, iſt bekannt-
lich beſtimmt, die Zuſchläge in Wegfall zu bringen, die ſeiner-
zeit für Einkommen und Ergänzungsſteuer zur Deckung der
Koſten der allgemeinen preußiſchen Dienſteinkommensverbeſſe-
rung eingeführt waren. Außerdem ſoll den Landtag in der
nächſten Tagung der nunmehr zwei Jahrzehnte in Vorbereitung
befindliche Waſſerrechtsgeſetzentwurf und mit ihm zuſammen der
neue Fiſchereigeſetzentwurf beſchäftigen. Es iſt bekannt, daß
beide ſoweit vorbereitet ſind, daß eine Entſchließung des Staats
miniſteriums über die Einbringung beim Landtage erfolgen
kann. Schließlich wird auch noch eine Anzahl kleinerer Ent
würfe vorgelegt werden, darunter verſchiedene, die bereits in
der vorigen Tagung beraten, aber unerledigt gelaſſen waren,
und mehrere, deren Einbringung in der vorigen Tagung ange
kündigt war. Es iſt ganz ſicher, daß das Arbeitsprogramm,
das den Landtag für die nächſte Tagung erwartet, recht um
fangreich und wichtig ſein wird. Würde deshalb nur das Mo
ment ſeiner beſſeren Bewältigung bei der Entſcheidung über den
Beginn der nächſten Tagung in Betracht kommen, ſo würde
wohl der Herbſt ohne weiteres gewählt werden. Man wird
aber auch, wie offiziös angedeutet wird, erwägen müſſen, daß
ſich in dieſem Arbeitsprogramm Vorlagen befinden, die erheb
liche Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen großen Bevölkerungs-
kreiſen auslöſen könnten, auf deren Zuſammenwirken bei den
nächſten Reichstagswahlen Wert gelegt werden muß. Dieſe
Meinungsverſchiedenheiten vor den nächſten Reichstagswahlen
zum vollen Ausbruch kommen zu laſſen, würde, ſo heißt es in
einer halbamtlichen Mitteilung, vom Standpunkte der allge-
meinen Politik vielleicht nicht zweckmäßig ſein. Jedenfalls wird
bei der Entſcheidung über den Anfangstermin der nächſten
preußiſchen Landtagstagung auch dieſes Moment und nicht bloß
dasjenige der zweckmäßigſten Erledigung des Arbeitspro-
gramms eine Rolle ſpielen. So wird man alſo wohl ſich da
rauf einzurichten haben, daß der Landtag erſt für den Januar
künftigen Jahres einberufen werden wird.

(gez.) G. Görling, O. Leberl, 4. Dreher Oskar Friedemann hier,Amtliche Brkanntmachungen
B. Herrich.

2. für die Wahl der Beiſitzer ausAuf Grund des 8 14 des Ortsſta- Heituts für das Gewerbegericht der Stadt dem u Arbeitnehmer.
Merſeburg und im Anſchluß an I. Maſchinenbauer Max Hampel
unſere Bekanntmachung vom 8. v.
Mts. bringen wir hierdurch die ein-
gereichten Wahlvorſchlagsliſten zur
zur öffentlichen Kenntnis.

Es ſind folgende 3 Vorſchlagsli-
ſten eingereicht:

J. für die Wahl der Beiſitzer
aus dem Kreiſe der Arbeitgeber:

J. Fabrikbeſitzer Paul Dietrich
hier, Fiſcherſtr. 1.
Schmiedemeiſter F. Engel hier,
Hüterſtr. 6
Bauunternehmer G. Graulſen.
hier, Teichſtr. 5.
Fabrikbeſitzer A. Kornacker

2

3

4

5.

6. Schneider

7

hier, Oberbreiteſtr. 7.
Schneider Guſtav Kuphal hier,
Weinberg 13.
Fabrikarbeiter Karl Gräfe hier,
Oelgrube 23.
Brauer Richard Nicolai hier,
Weißenfelſerſtr. 32.
Dreher Herrmann Kops hier,
Brühl 9.

Chriſtian
hier, Burgſtr. 9.

Köppe

Brauer Franz Limprecht hier,
Dammſtr. 21.

Merſeburg, 5. Auguſt 1911.
hier, Unteraltenburg 36. (gez.) Otto Graf, P. Wege,

H. Müller Franz Gräfe.
Liſte 2.hier, Schmaleſtr. 19.

Reſtaurateur G. Lange hier,
Bahnhofſtr. 5.

Glaſermeiſter G. Weber hier,
Oberbreiteſtr. 23.

2.

3.

4.

5. Klempnermeiſter

6.

7.
2.

Merſeburg, den 4. Auguſt 1911.

J. Glaſer Otto Hoffmann hier,
Oberaltenburg 30.
Maurer Guſtav Rockendorf
hier, Wagnerſtr. 2.

3. Arbeiter Hermann Weiſe hier,
Schreiberſtr. 4.

Friedrichſtr. 15.
5. Mechaniker Guſtav König hier,

Rot. Brückenrain 13.
6. Mechaniker Willy Pommer

hier, Friedrichſtr. 22.
7. Schneider dolf Thieme hier,

Lauchſtedterſtr. 18.
Merſeburg, 5. Auguſt 1911.

(gez.) Artur Kunze, Otto Quick,
Kurt Kühn.

Wir machen nochmals darauf
aufmerkſam, daß die Wahlen der
Beiſitzer für das Gewerbegericht
am Dienstag den 29 Auguſt 1911
von Vormittag 10 bis 126 Uhr

Nachmittag
im Tivoli ſtattfinden.

Die Wahlhandlung iſt öffentlich.
Der Wahlausſchuß nimmt die

Geſchäfte des Wahlvorſtandes wahr.
Die an der Wahl ſich beteiligenden

Perſonen haben ſich vor dem Wahl-
vorſtande auf Erfordern über ihre
Perſönlichkeit auszuweiſen.

Hierzu genügt für die Arbeitgeber
die Beſcheinigung über die nach 8 14
der Gewerbeordnung erfolgte Anmel-
dung des Gewerbebetriebes, für die

Arbeiter das Zeugnis ihres Arbeit-
gebers oder der Polizeibehörde mit
welchem die Anmeldung zur Wäh-
lerliſte erfolgt iſt.

Das Wahlrecht kann nur in Per-
ſon und durch Abgabe eines Stimm-
zettels ausgeübt werden. Die Stimm-
zettel dürfen keine äußeren Kenn-
zeichen haben, auch nicht unterſchrie-
ben ſein oder einen Proteſt oder
Vorbehalt enthalten.

Sie ſind außerhalb des Wahllo-
kals handſchriftlich oder im Wege
der Vervielfältigung mit der deut-
lichen Bezeichnung ſo vieler in den
Vorſchlagsliſten enthaltener Perſo-
nen zu verſehen, als Beiſitzer in
dem Wahlkörper, dem der Wähler
angehört, zu wählen ſind, alſo ſie-
ben und derart zuſammenzulegen,
daß die darauf enthaltenen Namen
verdeckt ſind.

Die Namen der Arbeitnehmer-Bei-
ſitzer können beliebig den Liſten 1
und 2 entnommen werden.

Merſeburg, den 7. Auguſt 1911.
Der Vorfſitzer de des Wahlausſchuſſes.

Dr. Hauswald.

Bekanntmachung.
Wir machen die hieſigen Gewerbe-

treibenden darauf aufmerkſam, daß
die Lebendbeſchau derjenigenschlacht
tiere, die aus den, wegen Maul-
und Klauenſeuche geſperrten oder
unter Beobachtung geſtellten Ort-
ſchaften hier eingeführt werden,
durch unſere ſtädtiſchen Tierärzte
vorzunchmen iſt, und zwar auch
dann, wenn bereits vor der Einfuhr
eine Unterſuchung der Tiere durch
einen Tierarzt ſtattgefunden hat.
Zuwiderhandlungen werden beſtraftt.
Mer eburg, den 10 Auguſt 1911.

Die Polizeiv rwaltung-
Private Anzeigen.

Ganze Namen aug, Vor namen werden
zum Z ſchnes von Wäſche angefertigt

H. Schnee Nachfl.
Halle a. S., Gr. Stein r. 34.
Von der Reise

A.
Dr. Weinreich.
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Verordnung
über Aufbringung der Handwerkskammerkoſten.

Auf Grund des S 1031 Abſatz 1 der ReichsGewerbeordnung be-
ſtimme ich wegen Deckung der aus der Tätigkeit der Handwerkskammer
erwachſenden Koſten im Einverſtändniſſe mit der Königlichen Regierung,
Abteilung für direkte Steuern, was folgt:

Dieſe Verordnung triit mit dem 1. April 1912 in Kraft Von da
ab ſind die Verordnungen vom 15. Juni 1906 (Amtsblatt Seile 205)
und vom 6 Februar 1907 (Amtsblatt Seite 47) aufgehoben, doch gelten
dieſe Verordnungen noch für die Veranlagung aus Vorjahren bis ein
ſchließlich 1911.

A. Verteilung der Koſten auf die Gemeinden.
8 1. Den Maßſtab für die von der Handwerkskammer vorzunehmende

Verteilung bildet die ſtaatlich veranlagte Gewerbeſteuer der ſelbſtändigen
Handwerker, ſoweit ſie auf dem Ertrage des Handwerks beruht.

Bei Handwerkern, die neben dem Handwerk noch ein anderes nicht
zum Handwerk zählendes Gewerbe treiben (z. B. Handel oder Gaſtwirt-
ſchaft), iſt der ſtaatlich veranlagte Gewerbeſteuerſatz ſoweit zu kürzen, daß
der der Kammerveranlagung zugrunde zu legende Steuerſatz ſich zum Ge
ſamtſteuerſatze verhält, wie der Ertrag des Handwerks zum Geſamtertrage.
Z. B. Geſamtertrag 2700 M, davon rühen 1800 M aus dem Handwerk,
900 M aus dem ſonſtigen Gewerbe her. Der Geſamtſteuerſatz, angenommen24 A, iſt in dieſem Falle auf 16 M. zu kürzen und dieſer gekürzte Satz

der Kammerveranlagung zugrunde zu legen.
Jn zweifelhaften Fällen iſt wegen dieſer Kürzung das Gutachten

des Vorſitzenden des Gewerbeſteuerausſchuſſes einzuholen.
z 2. Für die nicht zur ſtaatlichen Gewerbeſteuer veranlagten ſelb

ſtändigen Handwerker deren jährlicher Ertrag aus dem Gewerbetrieb 600 M
überſteigt, wird ein fingierter Steuerſatz angenommen. Letzterer beträgt
bei einem jährlichen Ertrag von über 900 M. 4 M, und bei einem jähr-
lichen Ertrag von über 600 M 3 M.

Eine Kürzung dieſer Sätze nach S 1 Abſ. 2 findet nicht ſtatt.
s 3. Unberückſichtigt bleiben die im 8 87 Ziff. 2 und 4 der G-O.

genannten Handwerker (Werkmeiſter, Guts und Fabrikhandwerker).
s 4. Gemeinden, in denen kein Handwerk betrieben wird, ſind von

der Heranziehung der Koſten der Handwerkskammer frei.
s 5. Alljährlich ſenden die Vorſitzenden der Gewerbeſteuerausſchüſſe

aller Steuerklaſſen die namentlichen Nachweiſungen des laufenden Jahres
der Handwerkskammer zu und zwar:

a) die Vorſitzenden der Gewerbeſteuerausſchüſſe der Klaſſen III und
IV für die Kreiſe Bitterfeld, Delitzſch, Eckartsberga Liebenwerda
und Mansfelder Gebirgskreis am 1. Juli;

b) die Vorſitzenden der Gewerbeſteuerausſchüſſe der Klaſſen III und IV
für den Mansfelder Seekreis und die Kreiſe Merſeburg, Naumburg, Quer
furt, Sangerhauſen, Saalkreis und Schweinitz am 15 Juli;

o) der Vorſitzende der Gewerbeſteuerausſchüſſe der Klaſſen III und IV
für den Saalkreis Halle a. S. und die Vorſitzenden der Gewerbeſteuer
ausſchüſſe der Klaſſen I und II am 1. Auguſt;

d) die Vorſitzenden der Gewerbeſteuerausſchüſſe der Klaſſen III und IV
für die Kreiſe Torgau, Weißenfels Stadt und Landkreis Wittenberg und
Zeitz Stadt und Landkreis am 5. Auguſt.

Die Vorſitzenden der Gewerbeſteuerausſchüſſe der Kl. IV fügen den
namentlichen Nachweiſungen das nach 6 aufzuſtellende Verzeichnis der
nicht zur ſtaatlichen Gewerbeſteuer veranlagten ſelbſtändigen Handwerker
mit einem gewerblichen Einkommen von 600 bis 1500 M. bei.

Die namentlichen achweiſungen und die zur Benutzung für mehrere
Jahre beſtimmten Verzeichniſſe ſind von der Handwerkskammer 14 Tage
nach Empfang zurückzuſenden.

Die Vorſitzenden der Gewerbeſteuerausſchüſſe teilen der Handwerks-
kammer bis zum 1. Oktober und 1. März eines jeden Jahres alle durch
Zu und Abgang oder durch erfolgreiche Einlegung von Rechtsmitteln
vorgekommenen Veränderungen in der Gewerbeſteuerveranlagung mit.

8 6. Die Vorſitzenden der Steuerausſchüſſe der Klaſſe IV ſenden
im April oder Mai eines jeden Jahres die nach Artikel 27 der Ausfüh-
rungsanweiſung vom 4. November 1895 zum Gewerbeſteuergeſetze für
jeden Gemeinde (Guts)bezirk zu führende Kontrolle der ſteuerfreien Be
triebe (Muſter 4) den Gemeinde(Guts vorſtänden zu. Dieſe Vorſtände
haben in Spalte 5 die mutmaßlichen Erträge der Handwerker einzutragen
und alsdann die Kontrollen den Vorſitzenden der Gewerbe-Steuerausſchüſſe
in Klaſſe IV zurückzuſenden.

Hiernach fertigen letztere ein Verzeichnis der in Frage ſtehenden
Handwerker im Kreiſe mit einem Ertrage von über 600 M nach Name,
Wohnort, Gewerbsart, gewerblichem Einkommen an und ſtellen im Juli
bezw. Auguſt l. J. das Verzeichnis der Handwerkskammer zu.

8 7. Auf Grund dieſes Materials (88 5 und 6) nimmt die Hand-
werkskammer die Veranlagung für das folgende Rechnungsjahr vor. Sie
ermittelt für jede einzelne Gemeinde die Geſamtſumme der zu den Kam-
merkoſten heranziehbaren Steuerſätze, berechnet davon unter Anwendung
des von der Vollverſammlung beſchloſſenen Prozentſatzes den auf jede
Gemeinde entfallenden Betrag und teilt dieſe Summe den einzelnen Ge
meinden mit.

Der Mitteilung iſt eine Erläuterung beizufügen, in der alle bei der
Veranlagung berückſichtigten Handwerksbetriebe mit den der Berechnung
zugrunde gelegten Steuerſätzen einzeln aufgeführt ſind und der angewandte
Prozentſatz angegeben iſt.

s 8. Binnen drei Wochen nach Empfang der Mitteilung ſendet die
Gemeinde die geſamte Beitragsſumme an die Handwerkskammer ein. Der
Ausfall eines etwa einzuleitenden Beſchwerdeverfahrens (Abſchnitt 0) oder
der Eingang der unterverteilten Beiträge (Abſchnitt B. iſt nicht abzuwarten.
B. Unterverteilung der Beiträge innerhalb der Gemeinden.

8 9. Machen die Gemeinden von der Ermächtigung der Umlegung
der Beiträge auf die einzelnen Handwerksbetriebe Gebrauch, ſo gelten hier-
für die unter A in 88 1-—3 gegebenen Grundſätze.

88 10. Wo eine Unterverteilung ſtattfindet, iſt die Mitteilung der
auf die einzelnen Betriebe fallenden Steuerſätze an die Handwerkskammer
ſo ſchleunig als möglich zu bewirken ſie muß längſtens 4 Wochen nach
Eiugang der Mitteilung des 8 7 beendet ſein.

C. Beſchwerdeverfahren.
s 11. Streitigkeiten wegen Heranziehung der Gemeinden durch die

Handwerkskammer und der einzelnen Handwerksbetriebe durch die Ge
meinden ſind meiner Entſcheidung vorbehalten. Die Entſcheidung kann
binnen 2 Wochen durch Beſchwerde bei dem Herrn Ober- Präſidenten in
Magdeburg angefochten. werden, der endgültig entſcheidet.

Merſeburg, den 21. Juli 1911.
Der Königliche RegierungsPräſident.

V. v. Terpitz.
Die Kgl. Regierung, Abteilung für direkte Steuern, Domänen u. Forſten A.

J. V.: Schwanert.

m

Für die Redaktion verantwor ſich J. V. J. E. Ringsdorff

Bekanntmachung.
Auf Grund der landespolizeilichen

Anordnung des Herrn Regierungs
Präſidenten zu Merſeburg vom 20.
März 1911 (Amtsblatt S. 137) wird
meine Anordnung vom 3l1. Juli d.
Js. betreffend die Bekämpfung der
Maul- und Klauenſeuche in Corbe-
tha, Kreis Merſeburg, folgermaßen
abgeändert:

Dem ſchon beſtehenden Sperrbe-
zirk Corbetha werden die Gehöfte
Nr. 24 bis einſchließlich 27 und Nr.
8 dieſer Ortſchaft angegliedert.
Merſeburg, den 14. Auguſt 1911.

Der Königliche Land at.
Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung.

Auf Grund der landespolizeilichen
Anordnung des Herrn Regierungs-
Präſidenten zu Merſeburg vom 20.
März 1911 (Amtsblatt S. 137) wird
meine Anordnung vom 24. Juli d.
J. betreffend die Bekämpfung der
Maul- und Klauenſeuche in Weßmar,
Kreis Merſeburg, folgendermaßen
abgeändert:

Der Sperrbezirk wird auf die ge
ſamte Ortſchaft Weßmar ausgedehnt.
Merſeburg den 14. Auguſt 1911.

Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Jn der Tranſchal'ſchen Aufgebots

ſache von Raßnitz iſt der auf den
31. Oktober 1911 mittags 12 Uhr
anberaumte Termin aufgehoben.

Merſeburg, den 9. Auguſt 1911.
Königli es Amtsgericht.

Private Anzrigen.

Germaniſche

Fiſchhandlung.
Empfehle friſch auf Eis

Schellſiſche,
Schollen, Cabeljau,

Bückling-
Flundern, Aal, Lachsheringe
geräucherten Schellſiſch, Brat
heringe, Sardinen, Marinaden

Fiſchkonſerven, Citronen.
W. Krähmer.

Diegroße herrſchtl. Vohnung

mit Garten, Karlſtr. 1, bisher
von Herrn Major von Liebermann
bewohnt, iſt per 1. Oktober ander
weitig zu vermieten.
1617) Näheres Meuſchauerſtr. 7.

Klavierſtimmen
2 Mk. ſowie Reparaturen äußerſt
billig führt aus R. Megtkert.

Ob Burgſtr. 11.

Praktiſchen und theoretiſchen

Klavierunterricht
erteilt
Frau Profeſſor Dr. Kelbe-Poſtler

dipl. Muſiklehrerin (1767
Anmeldungen erbitte

Stadtàltesten

schweren Verluste betroffen

erfolgreich bemüht hat.

Verdienste erworben.

werden.

Arbeit seines Lebens,

Das Gedächtnis dieses
unserer Gemeinde in Segen

Nachruf.
Durch den am 11. d. M. erfolgten Tod des Herrn

Geboren, gross und alt geworden auf dem Neu-
markt ist der Heimgegangene aufs innigste mit unserem
Stadtteil verwachsen gewesen, von diesen eigenartigen

Verhältnissen er genaue Kenntnis,
dere Bedürfnisse er ein feines Verständnis, um dessen
äussere und innere Hebung er sich unermüdlich und

Gegen 50 Jahre hat er an der Verwaltung unse-
rer Kirchengemeinde eifrig Anteil genommen und zu
erst im Kirchenvortsande, später im Gemeindekirchen-
rat sich um den Aufbau des Kirchlichen Lebens grosse

Seine durch reiche Erfahrung goereifte, durch ein-
gehende Sachkenntnis begründeter Anteil war uns be-
sonders wertvoll und wird schmerzlich von uns vermisst

Nun ruht der treue Mann aus von der gesegneten

Das ewige Iicht leuchte ihm!

MAerseburg, den 14. August 1911.
Der Gemeindekirchenrat und die Gemeindever-

tretung St. Thomae.

J eDie Merſeburger Koch chule
empfi hl ih n täglichen Mittagstiseh zu 90 Ptg.

(im Abonnement 80 Pfg.) von 12 Uhr ab. b
Anmeldun en am T e vorher

Menagen u. einzelnen Schüſſeln außer d im Hauſe.

Wilhelm Kops
ist auch der Kirchengemeinde St. Thomae von einem

worden.

für dessen beson-

Gerechten wird auch in
bleiben.

erbei n, eb- ſo Beſtellungen von

Standes amtliche Nachceichten
der Stadt Merſeburg.
Vom 7. bis 12 Auguſt 1911.

Eheſchlie ßungen: Der Zimmer-
mann Heinrich Sack u. Bertha Reinicke,
Leißling; der Maurer Friedrich Hoffmann
u. Martha Knabe, Kl. Sixtiſtr. 3

Geboren: Dem Revo' erdreber
Müller 1 S, Vrühl 10; dem Mechaniker
Hretz'chmwar 1 T., Schmale Str. 30; dem
Geſchirrführer Becker 1 T. Brauhausſtr.
9; dem Schloſſer Fleiſcher 1 T., Kurze
Str. 7; dem Kaufmann Zimmermann 1
T., Markt 13; dem Arbeiter Mangold
1 T, Hälterſtr. 10; dem Feuer Sozitäts-
Beamten Holzhauſen 1 T, w Mauer 15.

Geſtorben. der S. d. Koufmannvs
Käther 3 M., Markt 20; der S. des
Zimmerwmanns Schröder 8 M., Ob. Alten
vurg 16, die T. d. ArbeitersGödicke 3 W., Amtéhäuſer 14; der S d.
Arbeiſers Scholz 3 M., Ruſchesfeld der
S. d. Drehers Walter 10 M, Neumarkt
15; der Stad'älteſt- und Stadtrat Wil-
heim Kops 72 J, Meuſchauer Str. 17;
der S. d. Diehers Rothe 2 M., Sand 6.

Neumarkt. Gerauft: Kara, T
Arbet es Paul Gädike; Otto Friedrich,
S. d. Arbeiters Otto Dieſe.

Beerdigt: Die Tochter d. Arbei-
ters Paul Gädike; der Stadtrat Wilhelm
Kope; der S. des Drebers Robert Walter

HGSGGOhnÖÜ wwuuaaou
P. P.

Meinen besten Dank für Ihre vor--
treffliche Rino-Salbe. Ich hatte
ein Krampfsdergeeschwür und durch
den Oebrauch ihrer Salbe wurde
ich bald wieder hergestellt. Rino-
Salbe werde ich, wo ich nur kang,
aufs wüärmste empfehlen.

C. j. H.Diese Nuno-Saſbe wird mit u
F. Beinleiden, Fiechten

autleiden angewandt und ist ba
Dosen à Mk. 1.15 und M. 2.
in den Apotheken vorrätig aber
nur echt in Originalpackung weiß-

rot und Firma Schubert
d Weinböhla- Dresden.

Fliechunges weise man zurück.

„Thuringia“Str. r e Motor 2Halleſche Str. J von 121 Uhr Zu deu Anzeigen im Standesam 6]
Tüchtige ſind Ausweispapiere vorzulegen. e NF erſicherung NSte llmacher, Jrch iche acht ten. gegen billige feſte Prämien. iſt in

die auf Kaſtenbau gearbeitet haben, Tochter des Hande smanns Hermann Vertreter: Carl Herfurth. ich d

ſowie Peege; Hermann Gerhard, Sohn es nien2 5 Konditors Hermann Budig; Friedrich DieZimmerleute, u Sohn des Arbeiter geledeſh War Ztz nicke.die ſich auf Einholzen von Güter Beerdigt: Der Frleiſchermeiſter legtwagen einrichten wollen, für daue nde Robert der Mechanikerlehrlirg habeund gut bezahlte Artbeit geſucht Wolter Völker. mari aheien arrantohridt I Stadt Getauft: Elſe MaagareteSichsische Waggonfabrik Werdau. Mortha, T. d. Korbmacherm iſt. Kunth; die
Martha Frida, T. 7 t Gün- Ptber; Erna Gertrud, T. d. Arbeiters ielLiedertafel Mo'tan; Annelieſe und Lieſekotte, Zwil wiy

Dienstag abend lingstöchter des Geſchirrführers Murre.S Getraut: Der Zimmermann K. 8Fun enburg. h S n San m. et glei(kene Uebugsſtunde) ren z r Waagyr Hoffmann mit nDer Vorstand Beerdigt: Der S. des Drehers nRothe; der S. des Kaufmanns Käther; Kder Monteuer Wolleben; der Markthelfer erRuft. ſeinſt n W r ist das idealste u. vollkommenote ſichunde, Mühlſtraße 1 Pa or WertherAlienburg. Getauft: Kurt Gu- Sauerstoſt Waschmittel KſorDienstag, 15. Auguſt Anfang 8: ſtav ditedrig ein unehel. Sohn der Gegenwart. mee
Benefiz Karl Stark J z Kurt, Sohn des Zimmer Pakete à 35 Pf. und 65 Pf. dien

mann roder.B Miſſionsnähen: ſtatt am 17. erſt am A THIERACK BDer ureaukrat den 17. Auguſt Abends 8 Finsterwaide N. L. ler
Luſtſpiel in 4 Akten v. Moſer. Uhr Jnnagfrauen-Ver in e haftrück und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg. Hierzu eine Beilogen



r Sel. en 2. Kinsse 225. Kgl. Preuss Tolere
g. Fom 11. August 1011, vormittagsNur le re r 96 Mark sind den Petrenenaen Nummern
in Klammern beigetügt.

Die Gewinne fallen auf äle vbezeiehneten Lose pe 7 der r Autehanger,

(Ohhe Gewühr.) Nachdruck verboten.o o 801 644 735 834 985 a 309 536 64 702 622 67 903ae8 012 125 208 4854 60 453 827 5042 63 71 [800] 327 465 674

769 6031 185 [400] 210 675 7042 301 566 773 8087 40 218 398 479
o 647 878 994 9674 778 951 82 [800]10064 258 r 20 750 I i79 [200] 410 820 980 12162
229 389 467 843 967 85 1327 6586 628 36 14122 414 680 682 760
865 92 15265s 477 962 Jeiss 400] 73 [300] 393 4165 17380 [200]

429 18505 415 41 614 855 9265 19096 152 891 4837 581 858
goo 79 261 631 40 910 21017 188 385 409 15 66 537 612 64 704

6 22505 968 23046 76 2650 58 94 584 710 24048 489 861 919Abore 224 605 740 26109 855 473 80 27035 75 105 296 892 934 49

28060 188 572 [400] 77 915 832 22297 428 [200] 563 707 808
20574 732 968 31300 437 646 47 838 969 32326 472 540 887232185 er 526 849 34146 97 459 32001 299 699 733 41 38157 307

6600 [200] os1 37678 738 51 79 817 88 38263 620 83 722 65 952
S2052 247 60340353 606 20 758 927 41074 474 616 85 89 818 42180 98 207
22 622 43174 416 504 97 626 730 914 44071 263 690 818 458350
630 867 919 45259 518 [a400] 608 47229 g 501 41 [200] 638 82 9656
48185 223 320 39 [200] 618 64 4860059170 288 547 [1000] 79 [200] c SI468 708 34 815 913

52298 351 940 53267 386 412 54082 178 238 73 741 814 89 55016
501 [200] 843 70 56044 118 482 61 803 967 57181 218 311 423 29

677 78 81 58153 220 862 634 707 94 815 966 59068 115 218
50 68 99G9278 837 [200] GIass 928 75 920509 [200] e5 201 550 669 715

870 63121 363 446 518 801 64019 52 53 2090 317 55 599 925 65277
651 [200] 910 [200] 22 68285 67 3065 6547 852 905 67032 168 220
84 582 43 812 992 97 G8205 450 623 69351 446 645 728 9095

72079 80 147 401 85 512 661 968 80 710183 247 886 434 954 71
72853 438 680 750 73125 304 498 714 99 802 748609 75028 819 819
85 76030 72 868 406 545 767 91 992 77188 417 e8 [200] 510 636
g06 786544 792 957 79051 104 413 49 54 856

SS648 983 81122 251 [800] 422 962 82017 45 183 65 525 704
841 98 [800] 901 14 83131 84 387 462 706 997 84062 239 [300] 80
678 35135 409 38 820 89 979 93 [300] 83126 243 79 846 60 452 83
s 556 643 47 949 S76638 22381 488

I. Ziehung 2. Klasse 225. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 11. August 1911, nachmiftags.

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Loose beider Abteilungen.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
250 327 6582 765 918 1180 s49 78 970 95 2654 91 760 965

3316 412 805 98 4086 241 59 530 725 45 864 [200] 906 5243 474 603
65658 912 Soss 95 180 272 505 55 665 962 7016 31 192 355 782 804

30 76 S66 ſ3000] 250 307 6520 688 792 885 9162 240 [800] 50 52
79 505 656 735 899 968

16031 280 350 [200] 650 867 910 88 11086 [200] 6ss5 12249
359 930 52 62 76 13141 720 862 978 14012 302 82 600 649 705 966
90 152159 514 798 16004 236 316 [200] 598 727 [200] 924 17018
110 86 274 80 543 973 18120 364 6809 774 19100 874 400] 98 915

20136 553 56 93 878 932 21359 s39 22108 19 271 420 [200]
618 10 842 23832 465 699 979 24030 243 727 42 25628 42 45 [200]
931 46 26093 [200] 377 536 27068 169 60 92 248 575 s68 28266
802 29870 91130112 282 315 34 81 772 31038 151 [800] 71 230 [200] 50 326
588 709 824 95 32002 380 405 706 984 [60 000] 23005 117 208 99
462 [300) 842 51 34029 281 631 711 27 911 [200] 14 35605 863
25067 107 12 74 284 485 542 37069 155 822 70 473 567 670 848
I5225 834 604 903 92 S8040 66 426 52 541 698 767 80 871

40116 271 99 411 919 41289 3658 651 708 10 21 27 820 42054
4062 296 99 895 [200] 44561 763 77 918 73 45249 247 718 27 943
062 114 261 429 86 755 47062 [800] 971 [300] 42333 488 49370
459 [200] 587 967

80337 97 458 689 51007 561 490 737 934 52171 [200] 260 6656
861 533090 [300] 561 610 54041 170 433 88 675 788 55324 [200] 27
56 595 833 940 54 [10000) 886175 226 95 407 599 [a000] 674 57111
67 395 497 769 820 921 65 58315 463 5938 648 59000 1 41 3659 96
200] 469 507 673 [200] 765 725

69024 [200] 365 781 89 854 945 61 601 864 62026 225 47 [200]
385 541 814 900 6308s6 90 94 200] 878 83 996 64069 401 1500] 85
691 602 857 994 65257 569 [5000] 73 621 57 721 877 934 58080 195
539 45 99 648 759 67001 293 544 831 [200] 51e6 317 25 6506 71
[200] 665 700 24 932 69150 es 82 530 78 703 838 53 94

78061 [200] 513 42 626 71011 118 350 418 782 344 970
72038 [600) 131 269 81 487 690 91 954 73634 92 911 74133 .87 292
461 511 841 75019 102 310 41 417 631 863 76051 256 308 580 609
824 77644 600] 87 798 78044 60 86 108 308 55 404 760 79040 55
1653 726 70 73 882

80006 345 768 81432 659 82020 232 615 866 905 83293 364

so

425 93 549 785 956 103234 83
93 56
237 567 99 667 92 646 113168 200] 703g 3 91 e 91 425 o 98 718 i c r Fes 116055

293 402 513 32 770 71 v43

ger Kreisblatts
e S81011 90 132 542 76 98 1300] 9210 416 544 74 83 200] 608

69 93 772 829 988 93136 797 [400) 910
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35 62 76 886
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00106 259 535 71 828 o71 400 101088 234 419 877 993
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J
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05223
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25207 448 1 39 do t 675 880
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Eu025 70 283 418 161038 190 615 856 162120 46 6977 a9 548 (ecel 54 614 794 922 182226 51 78 596 n 83 964 1300]

76 164229 347 77 476 601 55 940 165306 45 667 [200] 761 885
166017 882 664 695 911 167080 155 503 50 720 898 168006 100
266 8319 678 911 12 169061 229 430 43

170058 77 278 94 602 15 40 81 861 911 171308 54 172129
33 578 673 724 173068 394 688 899 949 174102 407 [200] 585 628
63 838 54 906 18 175232 48 500] 330 90 1200] 4165 677 779
176170 213 318 639 662 963 278008 288 425 826 179482 737 848

1390941 285 8327 415 93 809 a6 091 131016 58 77 122 385 453
557 g4 832 [200) 904 200] 182156 561 983 133243 989 509 626
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617 79 7065 658 2001 975 186082 363 92 447 543 649 998 187272
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2. Ziehung 2. Klasse 225. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 12. August 1911, vormititags.

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekfügt.Die Gewinne fallen auf die bezeichne L

7 r Nachdruck verboten,)39 283 432 36 38 57 821 1046 229 371 [400] 423 [300932 81 20009 973 3078 [400] 106 540 689 768 94 u 417 zu 3
338 5326 411 [500] 95 501 684 707 87 842 6428 509 47 667 76534
8065 316 525 91 979 9438 565 80 685 668 774

10210 829 11131 467 542 607 716 12085 96 [200] 479 569
970 13200 97 [300] 406 535 14048 169 3097 [200] 411 866 15145
62 377 504 658 807 15 16047 146 335 483 83 582 700 69 17079 406
40 688 18184 208 338 423 19178 462 612 6s5 702 67

20225 429 930 53 21024 387 457 590 911 22270 571 23168

ten Lose beider Abteilungen.
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652 766 55066 603 56132 566 77 439 506 27 730 57268 [300] 384
566 53023 201 28 491 780 59056 428 706

60054 169 721 4s5 841 61051 [1000] 214 60 99 344 92 444 59
62071 377 507 98 932 63149 56 374 456 81 509 48 608 780 96
64402 31 94 585 6814 65358 79 99 826 987 S6110 331 500 53 681
5755 e 650 [200] 782 918 GB8s503 69002 246 340 97 687

70152 [400] 206 528 816 71719 925 72129 354 714 35 831 911
[200] 58 73179 281 751 74141 55 56 551 75113 215 479 503 912 68
76389 400 735 89 77262 529 78139 43 45 210 421 91 524 653 79148
[200] 205 362 447 597

G0O021 70 277 310 93 487 99 561 903 4 41 72 81004 127 222
[300] 406 61 [300] 567 775 es3 82030 205 449 506 91 l[3090] 765
83181 [500] 402 84017 68 859 910 59 85038 60 221 29 412 48 808
54 77 86185 549 641 819 914 871380 277 576 [2600] 607 [490] 27
S8056 74 185 89192 525

2. Ziehung 2. Klasse 225. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 12. August 1911, nachmittags

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Louse beider Abteilungen.
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.65 369 469 80 1177 271 347 431 652 68 90 783 801 2131 269

346 98 656 74 966 74 3312 723 61 839 83 947 70 98 4083 129 492
549 5162 318 49 689 [200] 750 843 929 6033 39 220 553 624 97 938
7426 83 617 784 868 8196 362 480 [200] 791 989 9189 223 363 [800]
435 755 856 901

160394 635 843 11005s5 19 151 221 32 403 45 517 12294 200]
446 931 40 13048 174 239 301 424 6543 782 828 14216 71 462 626
904 22 15011 54 437 503 825 [400] 16010 149 346 586 751 17148
[300] 73 234 439 616 703 810 38178 323 401 47 81 505 [200] 31 602
765 19141 47 585 652 66

20622 36 733 814 21203 79 349 518 611 22366 882 980 23116
803 24323 87 412 890 972 25462 510 707 79 26057 191 484 7099 301
27101 88 412 549 69 28198 367 465 660 814 922 29115 369 452 505
(400] 13 59 954

29257 422 530 690 750 31182 253 341 430 628 886 32045 164
255 859 323100 ſ200] 355 571 671 726 947 34172 256 593 678 707 16
35060 115 266 362 421 787 [200] 36406 550 713 42 37714 50 829
38053 230 497 898 39449 e61 736

40194 306 41010 40 69 1300] 265 [200] 650 42086 128 318
739 430654 102 580 e74 86 [200] 44174 480 504 42 712 8689 970 77
[200] 45240 521 706 338 40 55 46232 413 553 684 94 998 47000 298
575 923 64 48310 514 985 49081 473 77 615 31 93 945 48

S0189 51056 174 263 94 487 659 919 52233 38 68 400 90
577 690 53350 415 27 97 563 979 54259 55302 67 58111 441 738
843 57118 [200] 229 846 58001 329 440 688 906 59008 87 145 73
262 528 660

S092 343 571 649 893 995 G1000 475 96 716 905 62018 408
12 656 96 755 910 6G3178 308 23 696 G4208 18 473 756 65196 340
ſ[200] 62 656 780 844 66128 220 637 706 67275 316 28 85 5165 38 90
678 708 91 68046 125 206 28 577 820 69000 [200] 161 930

70243 944 71111 204 61 8083 [200] 74 72132 610 15 30 46
1200] 784 885 73012 34 128 45 286 405 58 6565 947 74366 527 79
677 720 895 75024 410 80 76061 325 46 67 81 909 771656 72 74
[290] 403 35 766 846 73033 53 716 33 83 906 79459 509 74

G05s5s5 [500] 8320 43 988 81078 105 [200] 307 58 520 736 77
2013 91 219 69 519 728 96 827 910 15 737 84163 310 200] 76
545 48 740 59 873 85223 396 671 761 856 86071 144 542 710 867
7573 92 569 828 32 934 88226 399 505 62 85 89403 158 76 952

92105 414 548 694 967 91143 224 496 821 [200] 992 92382

90212 370 4909 574 603 380 90 91072 452 85 712 861 65 935 7092659 619 786 839 93125 48 654 914 94392 488 542 52 688 829 re

57 907 95638 [200] 852 03 27 98133 420 577 99 736 97021 338 69
600 98027 68 269 87 429 56 538 621 906

1060020 216 351 615 95 767 811 91 95 101046 [300] 168 83
3839 543 616 44 1602034 94 134 267 364 807 27 [200] 96 996 98

i 535 Worte Sor e cho 28 T
s 297 651 640 96 738 91360 108039 527 109214 650

1103s0 66 403 17 768 [800] 964 111056 [200] 296 516 605
775 942 112349 920 48 113194 676 782 1200] 963 67 71 114074
222 403 l200] 97 867 945 115531 33 665 74 744 1168063 196 221
34 64 317 52 498 554 641 920 117139 356 515 40 657 963 118030
54 231 361 520 119210 545 91

126246 63 567 747 [400] 848 121000 55 408 769 77 122004
182 [200] 89 214 447 692 791 123160 579 731 879 947 49 64 124843
[200) 125045 101 94 219 348 464 668 917 54 126406 7 11 66
70 127739 922 128162 [300] 360 440 71 632 [400] 735 129196
208 846

130054 178 2965 704 61 90 131014 57 1300] 1091 344 461
600 9065 132073 480 539 133 134025 189 50424 923 135382 [400] 593 136429 200] 728 68 920 137085 158
[200] 138188 238 83 [200] 604 [200] 727 28 847 [400] 139044 384
1[500] i 716 930

40015 203 [200] 52 618 885 86 141136 222 31 889 92 753

28 1500] 752 145075 522 686 146445 521 200] 79 80 609 92
n 6990 768 1800] 85 148134 364 489 832 1491097 465

150308 732 1[500] 57 965 151256 673 835 152081 540 662
763 975 153092 249 402 547 57 872 981 154054 [200] 272 316 680
819 [200] 155076 148 1200] 208 1[300] 73 95 405 577 667 841
156271 157064 90 428 62 718 1583047 162 79 287 612 926
159441 76 6532 40 607 788 857

160178 299 522 [200] 701 161509 752 72 914 162238 608
783 872 163334 461 646 56 164095 383 500 810 923 89 165218
460 72 168394 663 772 873 167067 133 244 300 498 568 683 877
168333 47 818 13000] 169096 [300] 680 955 97

176085 443 637 44 870 171105 l200] 368 468 172685 684
750 97 173173 [400] 567 84 607 16 [1000] 68 1200] 792 [200]
174038 822 175040 111 97 249 95 398 498 545 639 65 922 74
176024 946 177019 99 142 82 335 96 684 849 963 178036 355
568 179299 434

180043 400 651 75 768 894 984 86 181331 422 78 182019
263 989 497 [200] 545 651 183027 [200] 804 184028 1200] 168 330
477 611 836 18005 383 421 522 651 65 720 186256 316 41 631
84 949 52 187006 50 109 210 18 50 61 426 540 44 629 900 49
18805s0 299 712 [200] 65 189177 722 42

488 542 823 915 [200] 93380 591 734 94179 440 74 732 95024 457
980 96041 199 476 626 685 746 60 97268 324 85 733 [300] s56 59
Ogo65 544 99468 81 95 879 937 69 83 87 92 98

106012 260 612 46 830 101017 216 371 1200! 437 782 192568
397 514 66 882 91 956 103003 1683 350 1644579 853 905 125924
331 402 58 535 67 631 897 280 166215 19 36 508 23 645 915 17
107 106 523 735 88 836 108251 65309 677 109065 78 176 404
733 854 9

110166 215 s85 9t 111000 200] 154 94 257 331 446 es7 71
93 819 85 1200] 112032 171 95 493 537 799 858 963 143124 414
60 779 957 114462 532 653 66 754 854 950 64 115023 88 413 648
49 725 82 1163t1 529 1300j 729 46 975 117005 249 500 1300]
118010 713 1189019 149 1200] 86 217 534 710

12006s0 125 299 655 800 2 954 121075 1200] 193 264 70 373
569 695 733 88 943 122043 237 398 532 631 902 123151 228 458
93 507 753 880 124175 387 419 722 392 1255652 602 92 708 128069
142 258 556 907 73 127014 443 773 88 98 128630 950 98 129013
57 354

130410 751 972 120000] 131368 465 697 846 913 20 88
132548 693 867 967 78 133161 232 96 478 671 134144 611 746
s5 897 135076 151 521 94 827 138542 882 137443 87 700 56 800
941 138441 1389254 96 503 1290] 35 64 654 749 890

140434 6536 95 141042 37 2600] 319 503 720 907 142037
261 492 527 65 143101 608 200] 725 39 867 99 144632 53 748
839 145684 i 826 86 r 494 530 819 808 143272 416
535 8738 976 149099 200] 138 91

150014 305 18 907 57 151014 163 517 794 820 152022 116
350 93 481 857 971 152004 164 637 154188 506 841 155236 375
432 b86 156120 274 369 404 43 76 546 58 660 762 157030 151 73
287 914 36 I 58069 290 369 80 411 538 93 777 858 159266 346 520
84 623 721 985169002 321 44 548 63 841 161601 162049 319 493 5892 615
1400] 618 96 827 63 163065 164293 467 75 165501 29 678 846
975 166061 246 56 902 80 167165 339 458 87 665 754 1400] 989
163098 253 344 421 87 883 900 e6 158021 225

170448 58 702 95 994 171164 [300] 382 603 969 142903
[200] 63 75 125 469 510 74 618 66 173064 117 2861 456 924 174029
79 [300] 136 868 175062 86 150 670 772 90 397 176368 549 894
709 301 777361 218 824 439 173088 [200] 477 79 643 178015
46 654 794 [200] 808isshe 717 19 854 80 181230 515 97 665 868 182468 584
958 183011 38 284 583 641 7083 1 s51 185675 186046 50 161
274 83 300 657 710 847 997 [800] I87012 221 38 344 99 502 1300
27 64 70 608 16 72 718 966 1200] 96 188168 1200] 604 636 768
904 5 1389477 568 602Die Ziehung der 83. Klasse 225. Kgl. Preuss. Klassen-Iotterie
findet statt am 8. und 9. September 1011.
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